
INPAC 2.9 
Schlankes ERP -System für mittelständische  

Produktionsunternehmen  

 

 

Leistungsumfang  

Seite 1 



th data gmbh  -  poststrasse 4  -  10178 berlin  

fon 030 / 28 44 99 80  -  fax 030 / 28 44 99 88  -  info@thdata.de  -  www.thdata.de 

Programmaufbau  

Stammdaten  

Kunden, Lieferanten, Hersteller, Banken 

Personal, Maschinen 

Artikel, Halbfabrikate, Material, Werkzeuge 

Einkauf 

Lager (Prozess) 

Lagerübersicht 

Seite 

3 

5 

6 

8 

Kostenrechnung, Kalkulation  10 

Vorgangsverwaltung  12 

14 

15 

15 

Wiedervorlage / Workflow  23 

Systemparameter  24 

5 

Materialwirtschaft  14 

Fertigungssteuerung  17 

Controlling / Statistiken  21 

Technische Daten  25 

Leistungsumfang  26 

Seite 2 

Menüleiste und Suchfunktion 4 



Programmaufbau  

INPAC®  ist eine ERP-Lösung für kleine und mittelständische Produktionsunternehmen, die hohe  

Anforderungen an Materialdisposition, Qualitätssicherung und Produktionslogistik stellen.  

 

INPAC zeichnet sich durch den prozessorientierten Aufbau über die gesamte Wertschöpfungskette aus. 

Diese Broschüre gibt einen grundsätzlichen Überblick über Struktur und Funktionen des Programms.  

INPAC kann individuell entsprechend den betrieblichen Anforderungen angepaßt werden.  

 

Die Formulare zeigen nur Auschnitte des Programms. Die Prozessdarstellung sind sehr verkürzt dargestellt.  

Durch den prozessorientierten Ansatz bietet INPAC eine hohe Funktionalität und einfache Bedienung.  

Alle Prozessschritte werden dokumentiert und können nachvollzogen werden. 

Stamm-
daten 

Vorgangs- 
verwaltung 

Material-
wirtschaft 

Fertigungs-
steuerung 

Controlling 
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Menüleiste und Suchfunktion  

Der Einstieg in einen Menüpunkt erfolgt in der Regel über eine Suchliste. 

 

Beispiel: Suchliste für Material  

Die Navigation in INPAC erfolgt über eine Menüleiste analog zu Office-Programmen. Dadurch ist 

eine optimale Ausnutzung der Bildschirmfäche möglich.  

Die Menüleiste ist nach Aufgabenbereichen gegliedert. Graphsiche Symbole ermöglichen eine 

intuitive Bedienung. 

 

Beispiel: Men¿leiste des Aufgabenbereichs ñMaterialwirtschaftò  
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Suchenlisten können individuell pro Nutzer konfiguriert werden.  



Stammdaten: Kunden, Lieferanten, Hersteller , Banken  

Kundenstammdaten  

INPAC verwaltet Kunden, Lieferanten und Hersteller. Über die Zuordnung eines Herstellers zu 

einem Material kann, unabhängig vom Lieferanten, festgelegt werden, von welchem Unternehmen 

(OEM) das Material hergestellt wird. 
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Umsatzstatistiken des jeweiligen Kunden können direkt aus dem Kundenstamm aufgerufen werden. 



Stammdaten: Personal  

In den Personalstammdaten werden sämtliche Daten der Mitarbeiter erfaßt. Diese bilden unter 

anderem die Grundlage für die Kalkulation und die Fertigungsplanung.  

Personalstamm  
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Mit der INPAC-Personalzeitabrechnung (Zusatzmodul) können Daten aus der Personalzeiterfassung  

(Kommt-Geht-Meldungen) unter Berücksichtigung verschiedenster Parameter (Schichtzuschläge, Feiertage etc.)  

ausgewertet und zur Lohnabrechnung vorbereitet werden. 

 

Hierbei ist es auch möglich, Daten aus externen Zeiterfassungssystemen über eine Schnittstelle einzulesen. 

 



In den Maschinenstammdaten werden die Daten des Anlagevermögens erfaßt. Je nach 

Finanzierungsart können Daten zu Leasing- oder Anlagevermögen verwaltet werden. 

Darüber hinaus werden Leistungsdaten und laufende Kosten eingetragen.   

Maschinenstamm  

Der Maschinenstundensatz wird durch INPAC nach vorgegebenen Berechnungsgrundlagen 

errechnet und ist eine Grundlage für die Kalkulation der Fertigungseinzelkosten. 

 

Ein Wartungsplan  ermöglich die Planung und Überwachung der Wartungsintervalle. 

Stammdaten: Maschinen  
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Stammdaten: Artikel, Halbfabrikate , Material ,  Werkzeuge  

Artikelstamm  

 

 

Jedem Artikel/Halbfabrikat können eine oder mehrere Technologien zugeordnet werden.  

Die Technologie enthält die Stücklisten und Arbeitspläne.    

INPAC verwaltet Artikel, Halbfabrikate  (Komponenten), Material und Werkzeuge. 
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INPAC ermöglicht die durchgängige Verwaltung von Seriennummern . 

 

Im Arbeitsbuch  können zusätzliche Informationen zu einem Artikel hinterlegt werden. Dies betrifft  

insbesondere Fertigungsanweisungen wie z.B. detaillierte Informationen zu Fertigungsschritten  

und Bauanleitungen/Positionsinformationen von Stücklistenpositionen. 



Technologiestammdaten  

Zu jedem Artikelstamm können z.B. für die Variantenfertigung beliebig viele Technologien angelegt 

werden. Die gewünschte Stammtechnologie wird in den Vorgang (Angebot, Auftrag é) kopiert und 

kann dort geändert werden, ohne dass dadurch die Parameter der Stammtechnologie verändert 

werden.  

Die Definition von Halbfabrikaten (Baugruppen) ermöglicht eine beliebig tiefe Staffelung der 

Technologien.  

Bei der Freigabe zur Fertigung wird für jedes Halbfabrikat des Artikels ein eigener Fertigungsauftrag 

erzeugt.    
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Kalkulation / Kostenrechnung  

Neben dem Standardverfahren ist zusätzlich eine Voll - und Grenzkostenrechnung über 

Stundensätze der Kostenstellen vorhanden.   

Das INPAC-Standard -Kostenrechnungsschema basiert auf einer Trennung von Einzel- und 

Gemeinkosten. Einzelkosten werden direkt über Personal- und Maschinenstundensätze in der 

Kalkulation verrechnet. Die Gemeinkosten werden an den Kostenstellen erfaßt und 

anschließend über Zuschlagssätze verrechnet.  
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Standardkalkulation

Material

Direkte Maschinenkosten

Fertigungslöhne

Budget
(Kostenstellen)

Produktkalkulation

Voll- und Grenzkostenkalkulation

Material

Stundensätze
der Kostenstellen

Produktkalkulation



Standardkalkulation  

Voll - und Grenzkostenkalkulation  
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Vorgangsverwaltung  

In der Vorgangsverwaltung werden die Kundenanfragen erfaßt, die Angebote erstellt sowie die 

Bestellungen, die Aufträge, die Lieferscheine und die Rechnungen verwaltet.  

Der prozessorientierte Aufbau ermöglicht eine einfache Bedienung und sichert die  

Nachvollziehbarkeit aller Abläufe. 

Im Men¿punkt ñErzeugung Fertigungsauftrªgeò kann ein Fertigungsauftrag und/oder ein 

Ausgabeauftrag für das Lager erzeugt werden.   
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Vorgangsverwaltung

Kundenanfrage

Angebot

Auftrag

Lieferschein

Rechnung

Fertigungsauftragsverwaltung

Erzeugung
Fertigungsaufträge

Prüfung Lagerbestand

Fertigungsauftrag

Ausgabeauftrag

Finanzbuchhaltung

nein

ja



In einem Vorgang werden Bestellungen, Aufträge, Lieferungen und Rechnungen zusammengefasst. 

Durch Doppelklicken auf den gewünschten Eintrag wird das entsprechende Eingabeformular geöffnet. 

Auftrag  

Auftrag: Neben den Standardaufträgen können Rahmenaufträge und Reparaturaufträge verwaltet 

werden. 
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Im Teilbereich Einkauf  des Pozesses Materialwirtschaft werden die Anfragen, die Lieferanten- 

antworten, und die Materialbestellungen verwaltet.  

Materialwirtschaft - Einkauf  

Die Materialdisposition  ermittelt die Mengen und Termine für das zu bestellende Material.  

Hierbei werden die Lagerbestände und die erwarteten Lagereingänge mit dem Bedarf aus den 

Aufträgen verglichen. Anfragen und Bestellungen bei Lieferanten können dann direkt aus der 

Materialdisposition erzeugt werden.  

Seite 14 

Einkauf

Materialanfrage

Antwort des Lieferanten

Materialbestellung

Auftragsbestätigung des 
Lieferanten

Liefermahnung

Materialdisposition
Vergleich

Bedarf <-> Bestand



Materialwirtschaft ï Lager  

Materialein- und ausgänge können entweder automatisch  (aus den Prozessen Fertigungssteuerung 

und Vorgangsverwaltung) oder manuell erstellt werden. 

Eine durchgängige Chargenverwaltung  ist gewährleistet. 

Im Teilbreich Lager  des Pozesses Materialwirtschaft werden die Lagereingänge, die Qualitätsicherung 

und die Lagerausgänge verwaltet. 
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Lager

Lagereingang

Prüfung

9ƛƴƭŀƎŜǊǳƴƎ αbƛŎƘǘ 
ŦǊŜƛƎŜƎŜōŜƴά

9ƛƴƭŀƎŜǊǳƴƎ αCǊŜƛƎŜƎŜōŜƴά

Qualitätssicherung

Ausgabeauftrag
(Kommisionierung)

Prüfung

Materialausgabe für
Fertigung

Lieferschein

intern extern



Intern werden alle Eingangspositionen eines Materials/Artikels getrennt verwaltet und können mit 

einer Chargennummer versehen werden.     

Die Lagerübersicht  gibt einen Überblick der Gesamtmengen der einzelnen Materialien.  

Zu einzelnen Artikeln/Materialien können Detailansichten (inklusive der kompletten Historie) angezeigt 

werden.  
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Fertigungssteuerung  

Grundlage für die Fertigungsaufträge sind die Aufträge der Vorgangsverwaltung. Bei der Erzeugung der 

Fertigungsaufträge können Aufträge zusammengefasst oder nur Teilmengen in einen Fertigungsauftrag 

übernommen werden. 

Erzeugung der Fertigungsaufträge  

Der Prozess der Fertigungssteuerung beginnt mit der Erzeugung der Fertigungsaufträge.  
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Arbeitsvorbereitung

Erzeugung
Fertigungsaufträge

Erzeugung
Ausgabeaufträge

Planung

Vertaktung der
Fertigungsaufträge

Fertigungsauftragsverwaltung

Ausdruck
Arbeitspapiere

Rückmeldungen

Lager

QS



Die Fertigungsauftragsverwaltung   ist die zentrale Maske zur Bearbeitung der Fertigungsaufträge.  

Die Ist -Datenerfassung erfolgt in der Regel über das Einlesen von Barcode, der auf den Auftrags-

papieren (Laufkarte) und auf Personalkarten ausgedruckt  wird. 
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Das Ergebnis wird in einer Listenform angezeigt. Je nach Kapazitätsauslastung sind die Schichten farblich 

gekennzeichnet (grün, gelb oder rot).  Fertigungsschritte können per Drag-and-Drop auf andere Schichten  

oder Ressourcen verschoben werden.   

In der Fertigungsplanung erfolgt die Vertaktung der Fertigungsaufträge auf der Grundlage der 

verfügbaren Kapazitäten.  

Planung  
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